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Vorwort 

Der Duft und die vielfältigen Wirkweisen ätherischer Öle üben eine ungebrochene Faszination auf den Menschen aus. Parfümeure, Chemiker, Ärzte und andere Wissenschaftler erforschen und entwickeln das Gebiet der Aromatherapie immer weiter. Die Anwendung aromatischer Pflanzenöle bietet eine Fülle von angenehmen Möglichkeiten, auf die eigene Gesundheit und Schönheit positiven Einfluss zu nehmen, und lässt sich mit etwas Hintergrundwissen einfach und sicher durchführen.

Dieser Ratgeber möchte Sie in das Reich der Düfte und deren praktische Anwendung für den privaten wie professionellen Gebrauch einführen. Er enthält die Porträts der 50 wichtigsten und beliebtesten ätherischen Öle mit den wesentlichen Informationen zu Herkunft, Gewinnung, Duft, Wirkweise und Anwendungsmöglichkeiten auf einen Blick. Dabei wird der ganzheitliche Ansatz ebenso berücksichtigt wie die Nennung der chemischen Inhaltsstoffe und der Sicherheitshinweise für eine bewusste Anwendung. Bei jedem Profil finden sich bewährte Rezepturen zum Einsatz bei körperlichen und seelischen Beschwerden sowie zur Förderung von Wohlbefinden und Gesundheit.


























Ätherische Öle und ihre Eigenschaften

Wenn wir durch den Garten spazieren und eine Lavendelrispe oder ein Pfefferminzblatt zwischen den Fingern zerreiben, entfaltet sich der ganz spezifische Duft dieser Pflanze, und die ätherischen Öle steigen in unsere Nase. Viele Pflanzen enthalten ätherische Öle, diese sitzen als winzige Tröpfchen in kleinen Drüsenzellen der Pflanze. Sie können in allen Pflanzenteilen vorkommen, in Blüten, Blättern, Schalen, Samen, in der Rinde, den Wurzeln und im Holz. Die Pflanze produziert ihre Duftstoffe zum Anlocken von bestimmten Insekten, zur Abwehr von Schädlingen und zum Schutz vor extremen Witterungsbedingungen. Gebildet werden ätherische Öle vor allem mithilfe von Sonnenenergie, deshalb gedeihen Duftpflanzen in sonnenreichen Regionen besonders üppig. Bei Zitrusfrüchten befinden sich die ätherischen Öle relativ oberflächlich in den Poren der Schalen und sind daher durch Pressung leicht zu gewinnen. Die Gewinnung und Anwendung ätherischer Öle hat eine lange Tradition und reicht bis in die frühesten Zivilisationen zurück. Der berühmte persische Arzt und Gelehrte Abu Ali ibn Sina (980–1037), auch unter dem Namen Avicenna bekannt, entwickelte unter anderem die Kunst der Destillation zur Herstellung ätherischer Öle. 

Ätherische Öle sind kostbare Geschenke der Natur. Per Definition sind sie intensiv duftende, leicht flüchtige und hoch konzentrierte Pflanzensubstanzen, die aus einer botanisch festgelegten Pflanze durch Wasserdampfdestillation, Kaltpressung der Schalen oder Extraktion gewonnen werden.

Das Wort »ätherisch« stammt vom griechischen »aither« und bedeutet so viel wie »Himmelsluft«. Dies gibt einen Hinweis auf die flüchtige Eigenschaft dieser Öle. Ätherische Öle bestehen im Wesentlichen aus Kohlenwasserstoffverbindungen und verdunsten deshalb sehr rasch an der Luft. Sie haben eine geringere Dichte als Wasser und sind daher kaum wasserlöslich. Sie lösen sich jedoch sehr gut in fettigen oder fetthaltigen Trägermedien (z. B. Mandelöl), in Sahne, Honig und Alkohol.


Eigenschaften ätherischer Öle


	duftintensiv

	leicht flüchtig

	fettlöslich (lipophil), kaum wasserlöslich

	konzentriert und daher hochwirksam






Aromatherapie heute

Die moderne Aromatherapie hat sich aus der Pflanzenheilkunde heraus entwickelt und gilt als Teilgebiet der Phytotherapie. Diese befasst sich mit der Behandlung und Heilung durch Wirkstoffe, die aus Pflanzen gewonnen werden. Heute werden ätherische Öle nicht nur im privaten Bereich für ein angenehmes Wohnklima eingesetzt, sondern sie finden auch eine zunehmende Verbreitung im Gesundheitswesen. Sie werden von engagierten Mitarbeitern in Praxen, Kliniken, Pflegeheimen und Hospizen auf vielerlei Art und Weise eingesetzt: zur Raumluftverbesserung, zur Unterstützung der Genesung und zur Behandlung von leichten Beschwerden der Patienten. Die positive Entwicklung lässt sich seit Jahren in zunehmendem Maße beobachten und setzt ein fundiertes Wissen sowie eine sorgfältige Anwendung voraus. Da die Forschung auf diesem Gebiet intensiviert wurde, liegen uns heute immer mehr Erkenntnisse und Nachweise über die positive Wirkweise von ätherischen Ölen vor.

Aromapflege – Aromatherapie – Aromakunde

In der Aromapflege werden ätherische Öle sowohl im privaten als auch im öffentlichen Bereich für das Wohlbefinden und die Körperpflege eingesetzt. Dies bedeutet die Anwendung von ätherischen Ölen zur Wohnraumbeduftung und zur Pflege der Haut. Aromapflege beinhaltet auch den professionellen Einsatz von ätherischen Ölen, fetten Pflanzenölen und daraus hergestellten Pflegeprodukten. In diesem Sinne ist Aromapflege eine ergänzende Pflegemethode in der Gesundheits- und Krankenpflege. Die Anwendung erfolgt über den Geruchssinn und die intakte Haut in Form von Bädern, Einreibungen, Massagen und Auflagen oder Wickeln. 

In der Aromatherapie wird eine ganzheitliche Behandlung und Linderung von Beschwerden und Krankheiten mit ätherischen Ölen angestrebt. Aromatherapie ist die therapeutische Verwendung von Duftstoffen entsprechend den Grundsätzen der Naturheilverfahren. Sie darf in Deutschland, als Bestandteil der Naturheilkunde, nur von Therapeuten wie Ärzten und Heilpraktikern mit einer entsprechenden Qualifikation ausgeübt werden.

Die Aromakunde oder Aromatologie beinhaltet das Grundlagenwissen über Herstellung, Zusammensetzung, Wirkung und Anwendung von natürlichen Duftstoffen.





Auch Insekten werden von den Pflanzenduftstoffen angelockt.


Herstellung ätherischer Öle

Destillation

Die häufigste Methode zur Herstellung von ätherischen Ölen ist die Destillation. Bei diesem Verfahren wird zunächst ein zylindrisches Behältnis, auch Alambic genannt, mit Pflanzenmaterial gefüllt. Anschließend wird Wasserdampf mit einem entsprechenden Druck und einer bestimmten Temperatur in das Gefäß eingeleitet. Der heiße Wasserdampf entzieht den Pflanzen alle flüchtigen Duftstoffe. Im Folgenden wird der zirkulierende Wasserdampf durch ein gekühltes Rohrsystem (Kühlschlange) geleitet. Durch die Abkühlung kommt es zur Kondensation und es entsteht ein Gemisch aus Pflanzenwasser und ätherischem Öl. In einer weiteren Stufe wird das auf dem Wasser schwimmende ätherische Öl durch ein physikalisches Trennverfahren abgeschöpft. Bei der Wasserdampfdestillation entsteht als Zusatzprodukt das sogenannte Blütenwasser, auch Hydrolat genannt (z. B. Rosenwasser). Hydrolate enthalten die großmolekularen wasserlöslichen Substanzen der Pflanze.

Die Ausbeute bei der Destillation ist je nach Pflanzenart sehr unterschiedlich. Um einen Liter Rosenöl zu gewinnen, werden ca. 5000–7000 kg Rosenblätter benötigt. Für einen Liter Eukalyptusöl hingegen sind nur ca. 30 kg Eukalyptusblätter notwendig. Die unterschiedliche Ausbeute bei der Herstellung erklärt die oft erheblichen Preisunterschiede von natürlichen ätherischen Ölen. 

Kaltpressung

Aus Zitrusfrüchten, wie z. B. Zitrone, Orange, Mandarine und Grapefruit, lässt sich ätherisches Öl durch Kaltpressung aus der Schale gewinnen. Bei Früchten ist das ätherische Öl relativ leicht zugänglich, da es sich in den kleinen Poren der Schalen befindet. Die Schalen werden zerkleinert, gepresst, zentrifugiert und filtriert. Das Öl kann daher ohne Wärmebehandlung gewonnen werden und die Ausbeute ist vergleichsweise hoch. Um einen Liter Orangenöl herzustellen, werden die Schalen von ca. 100 bis 150 Früchten benötigt. 

Extraktion

Für die Gewinnung von kostbaren Blütendüften wie z. B. Jasmin, Iris, Lotus oder Narzisse wird in der Regel die Methode der Extraktion angewandt. Hierzu werden die Pflanzen zunächst mit einem Lösungsmittel getränkt, das die Duftstoffe aus ihnen herauslöst. Meist wird hierfür ein für Lebensmittel zugelassenes Hexan verwendet. In einem weiteren Extraktions- und Destillationsschritt werden das Lösungsmittel und noch vorhandene Pflanzenwachse entfernt und man erhält das sogenannte Absolue, auch Absolute genannt. Ein Absolue enthält sowohl die fettlöslichen als auch die wasserlöslichen Bestandteile der Pflanze und zeichnet sich durch einen besonders intensiven, vollen und parfümistischen Duft aus. Eine Extraktion mit reinem Alkohol ist bei manchen Pflanzen wie z. B. Vanille und Tonkabohne möglich. 

Kohlendioxidextraktion

Die CO2-Extraktion ist ein relativ junges und sehr schonendes Verfahren zur Herstellung von temperaturempfindlichen Duftstoffen. Sie wird mit flüssigem CO2 bei Temperaturen von ca. 30 Grad Celsius und unter extrem hohem Druck durchgeführt. Die so gewonnenen Aromastoffe sind im Duft außergewöhnlich naturnah, intensiv und rund. In der Aromatherapie werden sie aufgrund des hohen Preises und der mangelnden Erfahrungswerte bisher eher selten eingesetzt. 


Qualität – maßgebend für den Erfolg

Für die erfolgreiche Anwendung ätherischer Öle in Kosmetik und Therapie ist es unerlässlich, auf die Qualität und Reinheit der Produkte zu achten. Da der Herstellungsprozess von natürlichen Ölen entsprechend aufwendig ist, finden sich im Handel sehr unterschiedliche Angebote. Leider werden natürliche ätherische Öle gelegentlich mit billigen Ölen verschnitten oder mit synthetischen Inhaltsstoffen angereichert. Speziell bei hochpreisigen Ölen wie z. B. Rose oder Melisse ist Vorsicht geboten, da es hier zu Imitationen oder Anreicherungen mit ähnlichen Duftstoffen kommen kann. Damit Sie beim Einkauf sichergehen können, ein echtes ätherisches Öl zu erwerben, achten Sie bitte darauf, dass es als »naturrein«, »genuin« oder »authentisch« ausgewiesen ist. 





Für Rosenöl wird eine große Menge an Blüten benötigt.

Naturrein – genuin – authentisch

Die Bezeichnung »100 % naturreines ätherisches Öl« bedeutet, dass das vorliegende Öl vollständig »naturrein« ist, d. h. naturbelassen und unverfälscht. Es wird in keiner Art und Weise verändert bzw. nachbehandelt und enthält keinerlei Zusätze. Der Begriff »genuin« bedeutet unverändert und somit ebenfalls unverfälscht. »Authentisch« besagt, dass das ätherische Öl von einer definierten Stammpflanze gewonnen, nicht verschnitten und damit unverfälscht ist. 

Naturidentisch – synthetisch

Auf dem großen Markt der Duftstoffe, vor allem in der Kosmetik und in der Waschmittelindustrie, kommen überwiegend künstlich hergestellte Stoffe zum Einsatz. 

Häufig werden dem Verbraucher zur Raumbeduftung sogenannte naturidentische ätherische Öle oder auch Parfümöle angeboten. Diese sind für die Aromatherapie ungeeignet. »Naturidentisch« besagt nur, dass die entsprechende Substanz chemisch identisch ist mit der natürlichen Substanz. Dies bedeutet, dass es sich um ein Öl handelt, das nicht aus einer Pflanze stammt, sondern im Labor rekonstruiert, also mit den entsprechenden Inhaltsstoffen nachgebaut wurde. Parfümöle bzw. synthetische Öle mit Bezeichnungen wie z. B. »Mandelblüte« oder »Grüner Apfel« haben keinerlei Bezug zu den natürlichen Inhaltsstoffen einer Pflanze und sind im Labor entwickelte Fantasiedüfte.

Sicherheit beim Einkauf: Darauf sollten Sie achten

Damit der Verbraucher die Qualität eines ätherischen Öles einschätzen kann, werden vom Hersteller in der Regel die folgenden Informationen auf dem Etikett oder in der Preisliste bereitgestellt:


	Name und vollständige botanische Bezeichnung

	Angabe 100 % naturreines ätherisches Öl

	Herstellungsverfahren (Destillation, Kaltpressung)

	Hinweis auf kontrolliert biologischen Anbau

	genaue Abfüllmenge

	Chargennummer zur Identifikation

	empfohlenes Verbrauchsdatum

	Angaben zur Verwendung

	Sicherheitshinweise

	Name und Herstellungsort des verantwortlichen Produzenten




Wirkweise ätherischer Öle 

Seelisch-geistige Wirkung

Ätherische Öle verbessern das Wohlbefinden und stärken Lebenskraft und Gesundheit. Viele ätherische Öle, vor allem die Blütendüfte, haben einen harmonisierenden Effekt auf das Nervensystem und damit auch auf das emotionale Gleichgewicht. Bestimmte ätherische Öle beeinflussen Aufmerksamkeit und Konzentration. Sie können die Gehirnfunktion anregen (z. B. Zitrone) oder beruhigen (z. B. Weihrauch). Manche ätherische Öle, beispielsweise Bergamotte und Grapefruit, sind in der Lage, die Bildung von Endorphinen anzuregen. Hierbei handelt es sich um »körpereigene Wohlfühlhormone«, die über die Hypophyse ausgeschüttet werden und unsere Stimmung positiv beeinflussen. Die seelisch-geistige Wirkung ätherischer Öle entsteht bereits durch den Kontakt des Duftes mit dem limbischen System im Gehirn. Dies bedeutet, dass bereits das Einatmen eines Duftes eine Veränderung der Befindlichkeit hervorrufen kann. Dabei ist zu beachten, dass die Wirkung individuell und abhängig vom momentanen Zustand der Person ist. 

Körperliche Wirkung

Ätherische Öle stärken die Abwehrmechanismen des Körpers und aktivieren die Selbstheilungskräfte. Die meisten ätherischen Öle haben eine antimikrobielle Wirkung, d. h. sie wehren Bakterien, Viren und Pilze ab. Dabei werden bestimmte Stoffwechselvorgänge in den Mikroorganismen gehemmt und / oder die Funktion der schützenden Zellmembran wird gestört. Bestimmte ätherische Öle unterstützen die Erneuerung und Regeneration von Hautzellen und sind damit beliebte Zusätze in Pflegeölen und anderen kosmetischen Produkten. Für den Einfluss ätherischer Öle auf körperliche Vorgänge, wie z. B. die antimikrobiellen Effekte, ist vor allem die chemische Zusammensetzung der ätherischen Öle von Bedeutung. So wirkt z. B. der im Eukalyptus enthaltene Stoff 1,8-Cineol desinfizierend und schleimlösend auf die Atemwege. Die keimabwehrende Wirkung von ätherischen Ölen ist durch zahlreiche wissenschaftliche Studien bestens belegt. Andere körperliche Veränderungen wie z. B. Blutdrucksenkung sind messbar und nachweisbar durch beispielsweise EEG oder EKG.


Die wichtigsten Wirkweisen ätherischer Öle


	Seelisch-geistig: stimmungsaufhellend, entspannend, beruhigend, schlaffördernd und konzentrationsfördernd

	Körperlich: antimikrobiell, entzündungshemmend, schleimlösend, immunstärkend, hautregenerierend, durchblutungsfördernd, verdauungsfördernd, harntreibend und krampflösend






Inhaltsstoffe und ihre Wirkung

Die biochemische Zusammensetzung eines ätherischen Öles ist sehr vielschichtig und komplex. Jedes ätherische Öl besteht aus einer großen Anzahl von Inhaltsstoffen, die für die spezielle Wirkung und den Duft ausschlaggebend sind. Diese sind im Wesentlichen Terpene, Alkohole, Aldehyde, Ester, Oxide, Ketone und Phenole. Der synergistische Effekt der Einzelbestandteile ist für die komplexe Gesamtwirkung verantwortlich, daher ist ein ätherisches Öl immer mehr als nur die Summe seiner einzelnen Bestandteile. Die Hauptbestandteile eines ätherischen Öles sind mengenmäßig am stärksten vertreten und haben einen entscheidenden Einfluss auf seine Wirkung. In diesem Ratgeber sind daher die wichtigsten Inhaltsstoffe beim jeweiligen Profil des ätherischen Öles genannt. 

Bei allen Zitrusölen ist der Hauptbestandteil Limonen, das für die erfrischende und stimmungsaufhellende Wirkung maßgebend ist. Bei der Pfefferminze ist das kühlende und schmerzstillende Menthol der wichtigste Inhaltsstoff. Viele ätherische Öle, die bei Erkältungen eingesetzt werden – z. B. Eukalyptus, Cajeput und Myrte –, enthalten als Hauptkomponente 1,8-Cineol, mit antimikrobiellem, entzündungshemmendem und schleimlösendem Effekt. In Blütendüften, wie z. B. Lavendel und Muskatellersalbei, sorgt der Stoff Linalylacetat für Entspannung und Entkrampfung. Manche ätherische Öle – beispielsweise Thymian – werden nach ihrem Chemotyp unterschieden. Der Chemotyp richtet sich nach dem Inhaltsstoff, dessen Anteil am höchsten ist. So ist beim Thymian (= Thymian Typ Linalool) das hautpflegende und entzündungshemmende Linalool der Hauptinhaltsstoff und bestimmt seine Wirkung. Beim Thymian Thymol hat das Thymol mit seinem stark antimikrobiellen Effekt die wichtigste Bedeutung.


























Vielseitigkeit in der Anwendung

Ätherische Öle können einfach und wirkungsvoll zu Hause auf vielfältige Weise eingesetzt werden: um eine angenehme Raumatmosphäre zu kreieren, zur Entspannung in der Badewanne, in einem Naturparfüm, für die Schönheitspflege und ebenso zur Linderung von Beschwerden wie z. B. Stress, Kopfschmerzen, Muskelverspannungen und Infektionskrankheiten. Auch die professionelle Anwendung in der Kranken- und Gesundheitspflege hat sich zu einem wichtigen Einsatzgebiet entwickelt und leistet hervorragende Dienste, um die Lebensqualität von Patienten zu steigern und die Gesundung zu fördern. Das Anwendungsspektrum ätherischer Öle reicht vom Wellnessbereich bis in die Aromatherapie, je nach Anwendungsform, Dosierung und den Kenntnissen des Anwenders. Meist gelangen ätherische Öle über die zwei wichtigsten Wege in den Organismus, über den Geruchssinn und über die Haut. Die innere Anwendung von ätherischen Ölen birgt jedoch gewisse Risiken und sollte nur unter Anleitung von aromatherapeutisch ausgebildeten Ärzten oder Heilpraktikern erfolgen.


Der Weg über die Nase 

Der Weg über die Nase und das Atmungssystem ist der direkte und einfachste Weg mit sofortiger Wirkung. Wenn wir einen Duft einatmen, gelangen die Duftmoleküle in Kontakt mit den Riechzellen der Riechschleimhaut im oberen Nasendach und werden dort in elektrische Informationen umgewandelt. Diese werden über die Riechkolben des Endhirns zum limbischen System und zum Hypothalamus weitergeleitet. Dort liegen wichtige Zentren für Erinnerungen, Gefühle, Triebe und hormonelle Steuerung. Daher kann bereits das Einatmen eines Duftes sofort unsere Stimmung verändern, die Konzentration steigern oder zur Entspannung beitragen.

Inhalation

Das direkte Einatmen von ätherischen Ölen kann bei Stress und Unruhe schnelle Erleichterung und bei Atemwegsbeschwerden Linderung bringen.


Duftpad oder Dufttuch

Geben Sie 3–4 Tropfen des ätherischen Öles auf ein Wattepad oder ein Kosmetiktuch und atmen Sie den Duft, z. B. Lavendelöl bei Schlafstörungen, mehrmals tief ein. 


Dampfinhalation

Geben Sie 1–2 Tropfen ätherisches Öl in eine Schüssel mit heißem Wasser, schließen Sie die Augen und atmen Sie einige Minuten tief durch. Bei einer aufkommenden Erkältung eignen sich z. B. die ätherischen Öle von Myrte oder Cajeput.

Raumbeduftung 

Speziell in der sonnenarmen Jahreszeit und bei nasskaltem Wetter ist es ein Genuss, einen Raum zu betreten, der angenehm duftet und eine helle und warme Atmosphäre ausstrahlt. Wählen Sie hierzu frische und stimmungsaufhellende Zitrusdüfte in Kombination mit sanften, entspannenden Blütendüften. Im Winter können Sie die Qualität der Raumluft verbessern und Erkältungen vorbeugen mit desinfizierenden ätherischen Ölen wie Eukalyptus oder mit den wohlriechenden Nadelölen von Weißtanne oder Fichte.


Duftobjekte

Zur Beduftung von Wohn- und Geschäftsräumen gibt es im Handel Duftlampen aus Keramik, Glas oder Alabaster, und des Weiteren vielerlei elektrische Geräte. Die klassische Aromalampe besteht aus einem Unterteil und einer darüber aufgesetzten Schale. Im Unterteil befindet sich ein Teelicht oder eine elektrische Glühbirne als Wärmespender. Geben Sie zunächst Wasser und danach ca. 3–10 Tropfen ätherisches Öl in die Verdunsterschale. Die Dosierung richtet sich nach der Größe des Raumes und nach der Duftintensität des jeweiligen Öles. So duftet z. B. Ylang-Ylang sehr stark und ist daher eher niedrig zu dosieren.

Elektrische Duftobjekte – wie Thermosteine, Verdampfer oder Zerstäuber – werden bevorzugt in Kinderzimmern, Kliniken, Alten- und Pflegeheimen eingesetzt. Die praktischen Thermosteine enthalten ein Wärmelement mit einer konstanten Temperatur von ca. 40 Grad Celsius, bei der die ätherischen Öle sanft verdunsten können. Sie sind einfach und sicher zu bedienen. Eine Zugabe von Wasser ist bei diesen Temperaturen nicht erforderlich. 


Raumspray

Mit einem Raumspray bringen Sie schnell und flexibel angenehme Düfte in Konferenzräume, Hotel- oder Patientenzimmer. Für Büroräume eignen sich am besten duftintensive und frische Aromaöle, z. B. Lemongrass, Grapefruit und Zitrone. 


Grundrezeptur: 47 ml Alkohol (70%ig; in Apotheken erhältlich) und 2–3 ml ätherische Öle in einer Glasflasche mit Pumpzerstäuber mischen. 


Der Weg über die Haut 

Den Weg über die Haut wählen wir in der Kosmetik, bei Einreibungen, Massagen und aromatischen Bädern.

Aufgrund der fettlöslichen Eigenschaft von ätherischen Ölen werden diese von den Hautzellen sehr gut aufgenommen und gelangen ins Lymphsystem, zu den Blutgefäßen und Organen, um im ganzen Körper ihre Wirkung zu entfalten. Nach einer Einreibung sind die Bestandteile der ätherischen Öle bereits nach ca. 20 Minuten im Blut nachweisbar und messbar. Da ätherische Öle hoch konzentrierte Pflanzenstoffe sind, haben sie mehr oder weniger intensiv hautreizende Eigenschaften. Daher erfolgt die Anwendung ätherischer Öle auf der Haut in der Regel in Verbindung mit einem fetten pflanzlichen Öl, einem sogenannten Basis- oder Trägeröl, wie z. B. Mandelöl. Nur besonders sanfte Sorten ätherischer Öle dürfen in bestimmten Situationen pur auf die Haut aufgetragen werden, wie Lavendel, Teebaum, Sandelholz oder Rose. Die Trägeröle, in denen ätherische Öle verdünnt werden, dienen gleichzeitig als Medium, um die Aromaöle durch die verschiedenen Hautschichten zu den Kapillaren zu transportieren.

Basisöle für Gesundheit und Schönheit

Als Basisöle werden in der Aromapflege naturbelassene, kalt gepresste, fette Pflanzenöle eingesetzt. Diese enthalten wertvolle Inhaltsstoffe wie z. B. Vitamine, Spurenelemente und essentielle Fettsäuren und haben daher ausgezeichnete hautpflegende und -schützende Eigenschaften. Fette Pflanzenöle werden von den Hautzellen sehr gut aufgenommen und unterstützen die Haut in ihrer Funktion. Viele Basisöle wirken hautregenerierend oder werden aufgrund ihrer hautberuhigenden und entzündungshemmenden Eigenschaften geschätzt. Für eine Behandlung werden Trägeröle und ätherische Öle je nach Hauttyp bzw. Hautproblematik ausgesucht. Somit kommen zwei sich ergänzende Wirkstoffe zum Einsatz. Nicht geeignet für die Aromapflege sind die aus Erdöl gewonnenen Mineralöle oder deren Abkömmlinge. Diese bilden auf der Haut zwar einen gewissen Schutzfilm, behindern jedoch die Hautatmung und somit die Entgiftung. Sie trocknen die Haut aus und haben keinerlei therapeutischen Effekt. 


Aprikosenkernöl (Prunus armeniaca)

Aprikosenkernöl ist ein feines, leichtes Pflegeöl, das sehr gut in die Haut einzieht und sanft nach Marzipan duftet. Es ist in seiner Zusammensetzung dem bekannten Mandelöl sehr ähnlich. Aprikosenkernöl enthält etwa 65 % Ölsäure, eine einfach gesättigte Fettsäure, und ist damit sowohl für normale wie auch für trockene Haut bestens geeignet. Besonders beliebt ist es bei feiner, empfindlicher und auch bei spröder Haut, für die Pflege zarter Babyhaut sowie für Aromamassagen.
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